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Übergang Schule-Beruf 

Der BBV e. V.

Der Verein zur Förderung der Beruflichen Bil-
dung an Volkshochschule (BBV e. V.) vernetzt 
mehr als 30 Volkshochschulen und ihnen an-
gegliederte Bildungsakademien, die sich in 
der Beruflichen Bildung besonders engagie-
ren.  Zu diesem Kreis gehören Einrichtungen 
aus ländlichen Regionen ebenso wie Groß-
stadt-VHSn aus Baden-Württemberg, Bayern, 
Hessen, Niedersachsen und Nordrhein-West-
falen. 

Der deutsche Arbeitsmarkt hat sich in den 
vergangenen Jahren massiv gewandelt: vom 
Nachfrage- zum Angebotsmarkt. Alle wer-
den gebraucht, aber nicht alle verfügen über 
die entsprechenden Voraussetzungen. Das 
BBV-Netzwerk bündelt die Kompetenz, um 
sich diesen Entwicklungen zu stellen. Unse-
re Mitglieder machen junge Leute fit für den 
Übergang von der Schule in den Beruf, ste-
hen Unternehmen zur Seite, um Fachkräfte zu 
finden, gehen die Herausforderungen durch 
die digitale und ökologische Transformation 
sowie die demografische Entwicklung aktiv 
an, kümmern sich darum, dass Zugewander-
te dauerhaft in den Arbeitsmarkt integriert 
werden und  bildungsferne Menschen mehr 
Chancen im Berufsleben haben.

Eine wichtige Säule unserer Arbeit ist die 
enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit 
mit dem Deutschen Volkshochschul-Verband 
(DVV) und dessen Arbeitskreisen und Orga-
nen sowie den Landesverbänden der Volks-
hochschulen. Ein Vertreter bzw. eine Vertrete-
rin des DVV ist Teil des BBV-Vorstands.



Herausforderung Übergang 
Schule-Beruf 

Jährlich verlassen in Deutschland fast 50.000 
Jugendliche die Schule ohne Abschluss. Seit 
Jahren liegt der Anteil junger Menschen ohne 
Hauptschulabschluss bei etwa sechs Prozent 
aller gleichaltri-gen Jugendlichen. Nach dem 
Mikrozensus 2019 hatten 4,2 Prozent der Bevöl-
kerung über 14 Jahren keinen allgemeinbilden-
den Schulabschluss, das sind etwa 2,86 Millio-
nen Menschen. Für sie ist es besonders schwer, 
einen Ausbildungs- oder Arbeitsplatz zu finden. 
Menschen ohne Schulabschluss gelangen häu-
fig in prekäre Beschäftigungsverhältnisse – und 
fehlen als Fachkräfte. Ein gescheiterter Über-
gang Schule-Beruf hat gravierende Folgen für 
die weitere (Arbeits-)Biographie. 

Die Volkshochschulen im BBV ebnen Jugendli-
chen und Erwachsenen den Weg in den Arbeits-
markt, auch bei Lernschwierigkeiten und indi-
viduellen Hindernissen. In Projekten begleiten 
sie den Übergang von der Schule in den Beruf, 
unterstützen beim Abbau von Defiziten und hel-
fen dabei, den Schulabschluss nachzuholen und 
einen Ausbildungs- oder Arbeitsplatz zu finden. 

Junge Erwachsene, die den Weg in Arbeit nicht 
aus eigener Kraft schaffen, bereitet das Programm 
„Jobwärts“ der Kreisvolkshochschule Ammerland 
ein Jahr lang auf die Aufnahme einer Beschäftigung 
oder Ausbildung vor. Neben Grundbildungsinhal-
ten gibt es ein Einzelcoaching, Kreativprojekte, 
Berufsorientierung und Betriebserprobungen, mit 
einer sozialpädagogischen Begleitung. 

Eine Berufsausbildung für benachteiligte Jugend-
liche ermöglicht der Ausbildungsverbund der 
Volkshochschule Heidekreis. Junge Menschen 
mit Lernbeeinträchtigungen sowie Zugewander-
te werden im Verbund mit einem Regiebetrieb 
und Partnerbetrieben ausgebildet. Unterstützung 
erhalten Auszubildende und Betriebe durch die 
Aufarbeitung des Berufsschulunterrichts sowie die 
Vorbereitung auf Prüfungen, eine intensive Be-
treuung auch im Alltag verhindert Ausbildungs-
abbrüche.

Der Mittelschulabschluss und das Einmünden in 
Ausbildung ist Ziel der Berufsintegrationsklasse 
Neustart an der Volkshochschule Arberland. Hier 
werden Jugendliche mit teils mehrfach geschei-
terten Schulkarrieren pädagogisch und verstärkt 
sozialpädagogisch begleitet, zudem kümmert 
sich die VHS um die Praktikumsbetreuung und 

Jugendlichen mit Flucht- und Migrationserfah-
rung fällt der Übergang in den Beruf oft besonders 
schwer. Neben Sprach- und Qualifizierungspro-
blemen fehlt die Kenntnis der Arbeitsmarktstruk-
turen, es herrschen unklare Vorstellungen zu 
geeigneten Berufsfeldern und beruflichen Anfor-
derungen. Der Informationsbedarf ist groß, zumal 
auch viele Eltern keine Erfahrungen mit dem deut-
schen Bildungssystem haben. 

Hilfe bietet hier die „KAUSA-Landesstelle Nie-
dersachsen“ der Volkshochschule Delmenhorst, 
gefördert im Rahmen eines Bundesprojektes. Ju-
gendliche werden zu Berufswahl, Ausbildungs-
platzsuche und Bewerbungen beraten, es werden 
Kontakte zu Ausbildungsbetrieben hergestellt 
und Praktika oder Einstiegsqualifizierungen ange-
bahnt. 

Informationen gibt es über Hilfen vor und wäh-
rend der Ausbildung, Eltern werden Wege zur 
Unterstützung ihrer Kinder aufgezeigt. Angespro-
chen und begleitet werden zudem kleine und 
mittlere Unternehmen, vor allem migrantisch ge-
führte Betriebe, um zusätzliche Ausbildungsplätze 
zu schaffen.
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